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i nfeclges BolE! verrudte Spotten!
& Grfbipf! das fied den Sott der ©itters
2 S Die Ewigheit fis Grilien Dislt: ky
E’;  Wie Fommts , Da cudy fonft nidyes exfibittest,
Daf il exftavet, exblaft und gittert,
o baldibe ewern Tod, dex eudy eenishtet,fupit,

Sbr foradyt 2 Lat nue den Pobel beben,
Gin finfier KRopf mag felavifdy feben,
Der Milgfucht ladt ein Grepaeift nur,
- Der Tob crwestet das Gewiffens
Dief geigt mit martervolien Biffen
Gudy.igo Mbevall er Gottheit lidyte Swute, . .0 B

! Sbr febit den Heren von taufend Welter,
Gud Saftrer trifft fein hnaubend Scyelten .
S grengenlofer @Eigkeit.
Syt soinfdyt : MOt ex mit taufend TWettern,
So wie deh Leib . Den Geift ecfymetters, -
Weil uns dex .béuenfd)lunb fonft ewae Miarter dreut,

60 fiehtsum wd), ifye ftarken Selden!
a6t midy u euerm Rubme meiden,
Da eudy nidyts, al8-der Tod gefyredtts
Wen wir oft tugendhaftig nennes
Den lernen toie im Tode fennen, g R
Da falfde Larven fonft das wabre Bild \*ﬂ'ﬂed’t. #4

& in seudter feinet fets gclaffen,
Sty feprectt Fein Tod und fein @Eeblaffens
Rein IBabn der rohe Sitnder tanfat,
An alle Gken feufzend treten,
~- Mt -tiefaebeugtent Haupte beteny
Sdyeint tl)m me cingge *pﬂubt,bw Gottund 6d;tift extieifibt,




@ preTiegt ec auf detn Srankenbette,
1nd' felyt, hice findet ihr tic Stae
9Bo Rittern, Schrvindel, Anaft und otk
Des Heudylers fietzen Muth verjagen,
@in finficer Abgrund madt thn gogen,
©c den Betviiger fsreds; und gu verfblingen deoht,

@in ardeee et die Unfduld Frdngee,
®as Ret nady feinem Boreneil [enfte,
Ridye wufite , was Sewifien feps
D folfthe Uvthel ausgeforoden; g
qBann ibn det eine Theil deftocen, .
Dicle feinier Sehres Droyn e citle Schwageren,

g[llw’u ;8 nabet (idy fein Ende,
IBie vingt e winfelnd feure Hande,
D die vermorfhte Hitee Fradts
Der Frevler bebt vor dem Geridhte,
Gein Wabhn flieht vor dem bellern Lidste,
Dag ihm den Kader geigt, dev ihn ju ftafen wad.

% ie mandyem, dev in Laftern fecket,
Berbotne Litite taumelnd feymecet,
Ritlyet nie des Hodyften Wort Bas Herg.
Qiliein, wann fidy der Keanflyeit Sdaaven,
Shn twiltend gu ‘gecfoltern , paarens '
©o fihie ee Anaft und Pein, Vergtveiflung, HdMenfhmers,

Soiie: Ein endter, tngeredner,
Gin Cafierhafter und Berddree
©pithet vor dem Tod ein angfitic Sraun,
®a die, fo nady der Tugend fireben
L nay s S G e
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gueﬁ fannft D, theusfier Samberg, aetgm.
Die tiefite Ehrfurdit vwar Oiv -eigen &
Bor jencr Gottheit hidyftem Thron, 1 !
Rie fonnteft Du Dein Herg veeftelien,
Nody je ein falfches Utheil falien, 3
Du blicheft GOLE getren 5 Was wwar dafite Dein Eobn 2

@u Fonmteft tillig und voll Freuden
ofuf jencs Hichters IBink verfdyeiven,
Und muthig ju dem Ricytfiubl gehn,
Syent Iebfi Du inden Ewigkeiten
Und nichts fann da Dein @l befiveiteny.
oo alieSribfal oeidyt und Leiden nie entfiehny

®evengte . ety idy @uay nicht socinen,
IMit fepIuchzendem @gfeufa erfiheinen L2
Das meines BVetters Abfhied euge?
Boll Wehmuth vinges Jhr die Hinde,
She Flagt mit mir um Lambergs Endej
Der wird durd) feinen Sall nur alizy ftack gebenat;

@[uein_, tvag opfecn tiv dem Sahren
Def ewge Freude nidyts Fann fidhren,
®a feine uft unendlichy ift2 -
wane iftd, Jbr fabet Jhn exblaffen,
Dody wift, ev hat Guch nidyt vewlaffen,

- @ gieng ja nui vovan, 1o 3be Shm folgen mishey .

Dld)/ thewser Freund - verge iy nimmes,
D11 dienft jum Bepfpiel ) Vs miv mimgx :
Gebr lebbaft vor den Augen fd)meb(. )
Drein Tod beroeift den Sl von neuen
Daf der nur Feine. Boare feyenen

Unp feeudig fierben Eany/ bex pormals wobl sclebt.
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	Bey dem am 17. Octobr. 1750 erfolgten tödtlichen Hintritt Des Wohlgebohrnen Herrn Herrn Emanuel Lambergers, Hochgräfl. Stollberg-Wernigerödischen Cantzlers Wolte sein innigstes Mittleiden ... bezeigen ein dem Leidtragenden Lambergischen Hause verbundenster Diener und Vetter Heinrich August Töpffer der Theologie und Metaph. öffentl. Lehrer an dem Hochfürstl. Anhalt. Gesamt-Gymnas. und Past. der Kirche zur heil. Dreyfalt.
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